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Natura 2000
Das europäische Schutzgebietsnetz

Das europaweite Schutzgebietsnetz ist weltweit einmalig 
und dient dem Erhalt unserer heimischen Natur- und Kul-
turlandschaft. Es umfasst auch Gebiete in Ihrer Region.

Die Zusammensetzung des Natura 2000-Netzes
• Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Gebiete
Sie dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebensraum-
typen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden Tier- und 
Pflanzenarten in Europa.
• Vogelschutzgebiete
Sie dienen dem Schutz von über 200 europäischen Vogel-
arten.

Managementpläne
Die Managementplanung bietet die Chance, die zum Er-
halt des Gebietes notwendigen Schutz- und Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit lokalen Akteu-
ren zu entwickeln.

Managementplanung

Managementplanung

Die Planung ist in diesem Gebiet abgeschlossen. Der fer-
tige Plan ist einsehbar bei dem Ministerium für Ländliche 
Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes 
Brandenburg: 

www.mlul.brandenburg.de



FFH-Gebiet Nr.: DE  3045_301

Größe: 113,54 ha

Landkreis: Oberhavel

Managementplanung: Laufzeit bis 2020. Gefördert
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für
die Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER).
Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de
Kofinanziert aus Miteln des Landes Brandenburg.

Infos: www.mlul.brandenburg.de/info/natura2000

Projektseite: www.natura2000-brandenburg.de

Die wichtigsten Informationen

Gebietsbeschreibung

Nördlich von Löwenberg befindet sich das FFH-Gebiet Mon-
capricesee. 

Der See, welcher unweit des Schlosses Hoppenrade liegt, 
verdankt seinen Namen Frau von Arnstedt. Wie in Theodor 
Fontanes “Fünf Schlösser” nachzulesen ist, ließ die Erbin des 
weitläufigen Anwesens im 18. Jahrhundert einen Badetempel 
am Seeufer errichten und taufte diesen auf “Mon Caprice” 
Entlang einer alten Eichenallee, beginnend am Schloss Hop-
penrade, gelangte die geübte Schwimmerin direkt an den See.

Heute existiert die Badehütte nicht mehr, dafür bieten der See 
und der ausgedehnte Uferbewuchs verschiedenen, zum Teil 
gefährdeten Arten, wie Fischotter, Rotbauchunke und Sumpf-
Dotterblume Lebensraum. 

Auf den an den See anschließenden mageren Flachlandmäh-
wiesen und Feuchtwiesen gedeihen Kuckucks-Lichtnelken. 
Eichenwälder umgeben das Gebiet.

Arten und Lebensräume 
Geschützte Lebensraumtypen (LRT)
(geschützt nach Anhang I der FFH-Richtlinie)

»  Natürlich nährstoffreiche Stillgewässer (LRT 3150)

»  Magere Flachland-Mähwiesen (LRT 6510)

»  Alte bodensaure Eichenwälder (LRT 9190)

Geschützte Arten
(geschützt nach Anhang II der FFH-Richtlinie)

» Säugetiere: Europäischer Biber, Fischotter

» Amphibien: Rotbauchunke

Weitere charakteristische Arten im Gebiet
» 	 Pflanzen: Grasnelke, Sumpfdotterblume, Schnabel-

       Segge, Kuckucks-Lichtnelke, Froschbiss, Knoblauch-

       Gamander

Rotbauchunke und 
Sumpf-Dotterblume

Die digitale Karte finden Sie unter: 
www.natura2000-brandenburg.de/Projektgebiete
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